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mente und deren Beschreibung Dder Erklärung VOT und schließt abmıt
der Behandlung der Eıinzelbilder des göttlichen Heilandes und dermarlanı-
schen Devotionsbilder.

Kimnstles eTt. 1e: vollendet VOVL, CS ist treifflich gelungen und
11 NEUES Ehrendenkma eutschen elehrtenfleißes und deutscher Gelehr- -
samkeıt. Es kann er allen Priestern, ausübenden Künstlern, Kunst-
wissenschaftlern und Teunden der christlichen Kunst N1IC. eindringlich .
genug empfohlen werden.

Seitenstetten. artın Rtesenhuber, Konservator.

34) Deutsche Kulturgeschichte. Von Dr Friedrich Zoepfl. Erster
and Vom 1nNnırı der (1rTmanen dıe Geschichte bıs
ZzuUu Ausgang des Mittelalters Mıt Farbentafe un 279 ext-

Herderbıldern Lex &0 (XXVIII I80) reiburg BL
geb

Was dieses, u X gleich Hsehr empfehlenswerte Werkbe-
zweckt, gıbt gleich die Kinleitung miıt wünschenswerter arheı ekann
„Es wendet sich dlie gebildeten Laien und 4A1l unseTe studierende Jugend. -
Ihnen die gesicherten Ergebnisse der kulturgeschichtlichen ForschungZU
vermitteln, ist darum der Hauptzweck des Werkes och glaube 1C.
denschriftlichen und bildlichen uellen manches herausgehoben haben,
WAas uch ”"der gelehrten Forschung 1eN11C. 1ıst. 1Iso 61 volkstümliches
Werk ber qauft streng wissenschaftlhlicher Grundlage In diesem ersten
ande wird die ursprüngliche A ultur der (+grmanen behandelt sodann
die der Wanderzeit;: ferner die Begründung der deutschen Kultur UTC.
arl den Großen und das Christentum : en  1C) die  D höfische ultur und
er Aufstieg des Bürgertums. UÜberall ZzeN: sich sründliche Beherrschung
des Sto{iffes und gefällige, eicht verständliche Darstellung. 1 )7ie beigegebenen

DBilder sind lehrreich ; ıunter ihnen ist. manches Neue 4UuUusSs der Maihinger-
. Kunstsammlung. Der Verfasser ist. geistlicher Bibhliothekar des FKürsten
Zu Öttingen-Wallerstein chwaben E.me reichhaltige Übersicht des
- kulturgeschichtlichen chrifttums ermö  icht dem Leser,. sıch C11€EIN

geNaAUereEN Einblick dıe wissenschaftliche Arbeit uf diesem Gebiete
verschaffen. Druck und Ausstattiung Sind mustergültig. -Das schöne

Werk verdient ‚uneingeschränktes 1.0D und allseitige Empfehlung.
Linz-Urfahr Dr Johann I1g

39) Das Buch der Natur. Entwurt kosmologischen he0-
dicee ach Franz Lorınsers Grundlage. and 1411 Der Mensch
un die organische aLUrT:- Von Dr TIC Aasınann
und JDr Sebastıan Kıllermann, Hochschulprofessor ı KRegens-
burg Mıt 1698 Ilustrationen, DD Kunstbeılagen und Farben-
Dıldern Gr IC München-Regensburg, -
(0)8081 Manz. Brosch M Orıg-Ledereinban
M

Der Schlußteil des dreibändigen Werkes „Das uch der Natunr“
bhbehandelt das en auf der Trde 11}1 SEecINeEeN „drel Erscheinungsformen “:
Pflanze, TIier und Mensch DIie Verfasser verfolgen keineswegs Dloß den
weck., en Leser mıt reichen. VON Ergebnissen der 1SSeN-

schafiftlichen Forschung uf Qdiesem Gebiet ekann machen,‘ vielmehr
stellen S16 sıchnoch die Au{fgabe, das udıum der atur Sinne eiNner

läubigen Weltanschauung auszuwerten. Die Art und-* Weise, WI1Ie diese
- Aufgabe gelöst wird, ist. darum auch für die Gesamtdarbietung charakte-


